
«Die Analphabeten des 21. Jahrhunderts werden 
nicht diejenigen sein, die nicht lesen und schreiben 
können, sondern diejenigen, die nicht lernen, verler-
nen und neu lernen können.» 
Alvin Toffler, US-amerikanischer Futurologe
(1928 – 2016)

In einem sich stetig verändernden Lernumfeld – nicht 
zuletzt bedingt durch die Möglichkeiten und Grenzen 
der Digitalisierung – werden von Schülerinnen und 
Schülern verstärkte Kompetenzen zur Selbstorgani-
sation und zur flexiblen Gestaltung des Lernens ge-
fordert. Dies insbesondere zur Vorbereitung auf die 
Arbeitsweise in tertiären Bildungsinstitutionen. 
Ziel der gymnasialen Ausbildung ist es, dieses selbst-
verantwortliche Arbeiten durch schrittweise Steigerung 
der Eigenverantwortung zu erwerben. Die Krönung 
bildet dabei die selbständige Planung und Umsetzung 
der Maturitätsarbeit. Im Rahmenlehrplan ist dies wie 
folgt umschrieben: «Die Maturitätsarbeit ist der Spie-
gel einer umfassenden Ausbildung. Sie baut auf den 
im Gymnasium erworbenen fachlichen und überfach-
lichen Kompetenzen sowie persönlichen Talenten, In-
teressen und Ideen auf. Sie ist in Form und Funktion 
überfachlich, aber inhaltlich an fachliche Bedingungen 
gebunden. Ihr Ziel ist eine Expertise, in der Spannbrei-
te von engem fachlichen Bezug bis hin zur Inter- und 
Transdisziplinarität. Formal bereitet sie in besonderem 
Masse auf wissenschaftliches Arbeiten vor.»
Die Arbeit an diesem Projekt beginnt in der 5. Klasse 
des Langzeitgymnasiums und endet mit der Präsen-
tation und Diskussion der Arbeit in einem Experten-
gespräch in der 6. Klasse. Dabei steht die Selbstkom-
petenz im Zentrum. Also die Fähigkeit, sich selbst 
realistisch einzuschätzen, eigenverantwortlich zu 

handeln und Herausforderungen konstruktiv zu be-
wältigen. Diese Fähigkeiten bilden zusammen mit der 
Sozial- und Fachkompetenz das Fundament der per-
sönlichen und beruflichen Entwicklung.
Als Schritt zur Befähigung unserer Schülerinnen und 
Schüler mit den erwähnten Kompetenzen dient auch 
das Format «Begleitete Selbstlernzeit» (BSZ). Un-
ter BSZ werden Zeitgefässe verstanden, in welchen 
die Schülerinnen und Schüler verbindliche Aufträge 
aus einem Fachbereich erledigen. Den Schülerinnen 
und Schülern werden Freiheiten gewährt, in welcher 
Reihenfolge sie die Aufträge bearbeiten wollen. Sie 
können auch darüber entscheiden, wie viel Zeit sie 
in einen Auftrag investieren. Damit kann die Lernzeit 
im Vergleich zum Unterricht im Klassenverband effi-
zienter genutzt werden, da der Zeitaufwand auf die 
individuellen Bedürfnisse zugeschnitten werden kann. 
Der Grad an Freiheit bezüglich Zeiteinsatz und Ar-
beitsort kann je nach Reife der Lernenden erweitert 
oder eingeschränkt werden.
Die Kantonsschule Willisau hat im Rahmen eines Pi-
lotprojekts bereits während zwei Schuljahren Erfah-
rungen mit Selbstlernzeit gesammelt. Im Schuljahr 
2026/27 werden BSZ-Projekte in allen Fächern der 
3. – 6. Klassen durchgeführt. Ganz im Sinne von Alvin 
Toffler, welcher in seinem Zitat zur Zukunftsfähigkeit 
der Menschheit die Fähigkeit des (selbständigen) Ler-
nens ins Zentrum stellt. Lernen verändert sich, wichtig 
ist dabei auch die Reflexion der damit verbundenen 
Erkenntnisse. Das ist auch das permanente Ziel un-
serer Schulentwicklung.
Ich freue mich auf ein lehr- und lernreiches Schuljahr 
2026/27 mit vielen spannenden Begegnungen.

Martin Bisig, Rektor
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Aktuell
Schulstart für neue Schülerinnen und Schüler
Die neuen SchülerInnen des Lang- und Kurzzeitgymnasiums 
starten mit einem speziellen Programm in die erste Woche 
an der Kanti Willisau. Die entsprechenden Informationen 
findest du in diesem Brief; vorab aber schon mal Folgendes: 
Die neuen Klassen treffen sich am Montag, 17. August 2026 
um 08.00 Uhr zur Eröffnungsfeier in der Aula, Trakt b). 
Nachher werdet ihr von eurer Klassenlehrerin oder eurem 
Klassenlehrer in Empfang genommen, über alles Wesentliche 
informiert und durch den Tag begleitet. 

Blocktage und Projektwochen
An vier Blocktagen und in den letzten Schulwochen vor den 
Herbst- bzw. den Osterferien fällt der reguläre Unterricht nach 
Stundenplan aus. Stattdessen finden im Blockunterricht Exkur-
sionen und vielfältige Projekte statt. 
Die Blocktage finden an den untenstehenden Daten 
statt. Bitte reserviert euch den ganzen Tag, auch wenn ihr 
normalerweise am Nachmittag unterrichtsfrei hättet:  
Dienstag, 27. Oktober 2026; Donnerstag, 5. November 2026; 
Mittwoch, 19. Mai 2027; Montag, 14. Juni 2027. 
Gleiches gilt für die Projektwoche vor den Herbstferien ab 
dem 21. September 2026 und für die Frühlingsprojektwoche 
ab dem 22. März 2027. Auch dann werden freie Nachmittage 
besetzt sein. Bitte vormerken und reservieren.

Material für Erstklässlerinnen und Erstklässler
Die SchülerInnen der ersten Klassen des Langzeitgymnasiums 
sollten folgendes Material am ersten Schultag dabeihaben: 
Schreibzeug (Bleistift, Kugelschreiber, Füllfederhalter, Tin-
tenroller oder Ähnliches), ein paar Farbstifte, Lineal, Fächer-
mappe (oder Mäppchen, um die Blätter der verschiedenen 
Fächer getrennt aufbewahren zu können), gelochte Ringbuch- 
Blätter mit Rand (5 mm-Häuschen). Die ErstklässerInnen be-
nötigen weder eine Agenda/Hausaufgabenheft noch einen 
Taschenrechner. Sie erhalten von uns einen Hausaufgaben- 
und Arbeitsplaner, das so genannte «Bordbuch». Auch einen 
Zirkel brauchen sie in den ersten Wochen noch nicht.

«Fokus-Zeiten»
Wir fokussieren uns bewusst auf die Arbeit und lassen uns von 
digitalen Geräten und Medien nicht ablenken. Während der 
festgelegten Schulzeiten am Vormittag (07.55–11.30 Uhr) und 
am Nachmittag (13.05–16.30 Uhr) verzichten alle Schülerinnen 
und Schüler von der 1. bis 6. Klassenstufe auf dem gesamten 
Schulareal auf die Nutzung ihrer persönlichen Geräte. Digitale 
Geräte wie Notebooks werden in dieser Zeit ausschliesslich als 
Arbeitsmittel eingesetzt und Smartphones nur benutzt, wenn 
Lehrpersonen den Einsatz gezielt in den Unterricht integrieren. 
Diese Regelung gilt auch in den Pausen. Über die Mittags-
zeit gelten differenzierte Regelungen. In der Mensa bleibt die 
Nutzung von Smartphones grundsätzlich erlaubt; wir legen 
jedoch Wert darauf, dass die gemeinsame Essenszeit bewusst 
gestaltet und soziale Kontakte gepflegt werden.

Studiumslektionen 1. bis 3. Klassen
Die SchülerInnen der ersten bis dritten Klassen erhalten 
in einer beaufsichtigten Studiumslektion die Möglichkeit, 
Hausaufgaben zu erledigen, Prüfungen vorzubereiten oder 
zu lesen. Damit sollte im Idealfall am Abend oder am 
Wochenende mehr Freizeit bleiben.

Förderlektionen Mathematik 1. bis 3. Klassen 
Die Fachschaft Mathematik bietet für SchülerInnen, die 
Fragen haben oder Aufgaben lösen möchten, einmal pro 
Woche eine Förderlektion an, bei der eine Mathematiklehr-

person vor Ort ist. Für die ersten und zweiten Klassen findet 
sie jeweils am Freitag von 12.20 bis 13.05 Uhr im Raum 
b203 statt und für die dritten Klassen im ersten Semester 
am Donnerstag von 15.45 bis 16.30 Uhr im Raum b201. Im 
2. Sem. wird die Lektion für einige Drittklässler obligatorisch. 
Informationen dazu erfolgen im Verlauf des 1. Semesters. 

LENO/BYOD
Die SchülerInnen der 1. bis 3. Klassen werden mit LENO 
(Lernenden-Notebooks) ausgerüstet. Diese werden vom 
Kanton leihweise zur Verfügung gestellt. Es handelt sich da-
bei um sogenannte «Convertibles», die sowohl als Note-
book mit Tastatur wie auch als Tablet mit Stift 
verwendet werden können. Die SchülerInnen des 
KZG und der 4. bis 6. Klassen bringen ihr eigenes 
Gerät mit (BYOD = bring your own device). Geräte-
empfehlungen und Installationshinweise finden sich 
auf kswillisau.lu.ch unter Dokumente > BYOD und 
LENO.
Die SchülerInnen werden im Verlauf der sechs Jahre ge-
mäss dem Digital Pädagogischen Konzept (kswillisau.lu.ch,  
Dokumente > BYOD und LENO) auf die Herausforderungen 
der zunehmenden Digitalisierung vorbereitet. 
Im Fall von technischen Problemen können sich die Schüle-
rInnen zu den angeschlagenen Sprechzeiten an den ICT-Sup-
port im Raum a216 wenden. 

Sozialwochen der 4. Klassen
Traditionsgemäss leisten die 4. Klassen während der Woche 
vor den Herbstferien eine Woche lang einen Arbeitseinsatz, in 
der Regel in einem Berggebiet.
Die 4a reist nach Poschiavo (GR), die 4b ins Klöntal (GL), die 4c 
nach Mathon (GR) und die 4d nach Bürchen (VS).

schulNetz 
Mit schulNetz können die Schülerinnen und Schüler Ein-
blick in ihren tagesaktuellen Stundenplan und ihre aktuelle 
Notenübersicht nehmen. Zudem können sie ihre Absenzen
verwalten. Aus Datenschutzgründen verlangt der Kanton
die Registrierung der Handy-Nr. Eine Anleitung dazu 
ist auf der Webseite der KSW unter ICT-Support  > 
Anleitungen > schulNetz zu finden.

Klassennamen 
Die Klassennamen setzen sich (softwarebedingt) folgender-
massen zusammen:
Untergymnasium (1./2. Klassen), z.B. U26a
Langzeitgymnasium (3. Klassen), z.B. L26d
Kurzzeitgymnasium (Klasse des KZG), z.B. K26
Gymnasium (ab der 4. Klasse), z.B. G25c
Die Zahl hinter dem Buchstaben kennzeichnet das Jahr des 
Eintritts in den jeweiligen Ausbildungsgang. U25a bedeu-
tet also: Klasse des Untergymnasiums, in welche die Schü-
lerInnen 2025 eingetreten sind. Beim «Gymnasium» wird
das Jahr des Eintritts in den MAR-Bereich (ab der 3. Klasse
Langzeitgymnasium), sprich das Jahr der dritten Klas-
se angegeben. Die SchülerInnen der G25c waren also im 
SJ 2025/26 in der 3. Klasse.



ausweis. Neue SchülerInnen erhalten die Cash-Card in der 
zweiten Schulwoche, bis dahin können sie in der Mensa mit 
Bargeld bezahlen. Grundsätzlich ist aber auch das Bezahlen 
mit Twint (nur während Mittagspause), Debit- oder Kreditkarte 
möglich.

Ferienplan
Wer bereits die nächsten Ferien planen will, fin-
det auf der Webseite der KSW einen mehrjährigen 
Ferienplan: Directlinks > Ferienplan

Fotos und Einverständnis
An Schulveranstaltungen werden Fotos gemacht, die wir auf 
Instagram (kantiwillisau) posten, auf die Webseite stellen 
oder für Publikationen verwenden. Wer nicht möchte, dass 
Fotos von ihm oder ihr veröffentlicht werden, teilt uns dies 
bitte schriftlich bis Ende August mit, am besten per Mail auf  
info.kswil@sluz.ch.
Fundgegenstände
Wer etwas Wertvolles wie ein Portemonnaie, ein Smartphone 
oder Ähnliches verloren hat, kann sich auf dem Sekretariat 
melden; dort werden gefundene Wertgegenstände gesam-
melt. Alle anderen Gegenstände werden im Gestell neben der 
Bibliothek deponiert.
IT: WLAN-Zugang mit Notebooks und anderen Geräten
Der Zugang ins WLAN mit Notebooks, Smartphones oder 
weiteren Geräten erfolgt nach dem stets gleichen Mu-
ster: vorname_nachname@sluz.ch und dazugehörendes 
Passwort. Neue Schülerinnen und Schüler erhalten ihr Lo-
gin/Passwort zu Beginn des neuen Schuljahres. Bestehen-
de Schülerinnen und Schüler verwenden das ihnen bereits 
bekannte Login/Passwort zusammen mit der Zweifaktoren- 
Authentifizierung (2FA). 
Für die Benützung der Informatikmittel gelten verbindliche 
kantonale Weisungen. So sind beispielsweise Passwörter 
geheim zu halten und regelmässig zu ändern. Der Zugriff 
auf Daten mit rassistischem, sexistischem oder pornogra-
phischem Inhalt ist untersagt, genauso wie das widerrecht-
liche Kopieren und Verbreiten urheberrechtlich geschützter
Werke. Sämtliche Netzwerk- und Internetzugriffe sowie der
E-Mail-Verkehr werden protokolliert. Die gesamte 
Weisung ist abrufbar auf der Webseite der KSW un-
ter: Dokumente > Weisungen und Reglemente.
Kopieren und Drucken
Leistungsfähige Drucker und Kopierer stehen in der Bibliothek 
und im Trakt a) neben dem Lift für schulische wie auch private 
Ausdrucke und Kopien zur Verfügung. Zur Identifizierung muss 
einfach die Cash-Card an die Geräte gehalten werden. 
Kästchen
Wohin mit all den Büchern und Heften? Auf keinen Fall sollte 
und muss alles in den Rucksack oder die Mappe gestopft 
werden. Denn jeder Schülerin und jedem Schüler steht ein 
abschliessbares Kästchen zur Verfügung, in dem persönliche 
Utensilien verstaut werden können. Für die Schul- und Sport-
taschen sind separate Bereiche abgetrennt und es stehen Ge-
stelle bereit.
Lehrmittel und Schulmaterialien
•	 SchülerInnen der ersten bis dritten Klassen: Sie erhalten die 

obligatorischen Lehrmittel unentgeltlich. Schulmaterialien 
wie Hefte, Blätter usw. können selber mitgebracht oder im 
Pap-Shop bezogen und bargeldlos mit der CashCard bezahlt 
werden.

•	 SchülerInnen ab der vierten Klasse: Sie besorgen sich ihre
	 Lehrmittel selber. Die entsprechende Liste ist auf 

der   Webseite zu finden unter: Dokumente > Bücher-
	 listen

Infos von A bis Z
Absenzen
Wer den Unterricht nicht besuchen kann, informiert sich
über das weitere Vorgehen im Absenzenreglement. Das
gesamte Reglement findet sich auf unserer Webseite 
unter Dokumente > Weisungen und Reglemente. Die 
wichtigsten Punkte auf einen Blick:
•	 Krankheitsfall:

-	Abmeldung per schulNetz (bevorzugt),  
Mail (info.kswil@sluz.ch) oder Telefon (041 590 45 00)  
bis spätestens 08.00 Uhr auf dem Sekretariat

•	 Absenzen in das Absenzenbüchlein eintragen und nach Wie-
deraufnahme des Unterrichts innert 14 Tagen beim Klassen-
lehrer oder der Klassenlehrerin entschuldigen.  

•	Urlaube (z.B. für Arzttermine):
-	Urlaube bis maximal zwei Lektionen können beim Klassen-

lehrer oder der Klassenlehrerin eingeholt werden.
-	Alle anderen Urlaube müssen sieben Tage im Voraus beim 

zuständigen Prorektorat beantragt werden.
•	Pool (für private Zwecke ohne konkrete Begründung einzieh-

bar):
-	Der Pool-Urlaub muss mindestens sieben Tage vorher auf 

dem zuständigen Prorektorat beantragt werden, nachdem 
die Unterschriften der betroffenen FachlehrerInnen einge-
holt wurden. 

-	Den SchülerInnen der ersten und zweiten Klassen stehen 
zwei Halbtage zur Verfügung, den SchülerInnen der dritten 
bis sechsten Klassen vier Halbtage. 

-	Pool-Urlaube dürfen nicht zur Verlängerung von Ferien 
oder Brücken eingesetzt werden.

Beratung
Wir bieten in verschiedenen Bereichen Beratung/Support an:
ICT: Auf unserer Webseite (ICT-Support) finden Sie alle In-
formatik-Dienstleistungen unserer Schule. Im ICT-Support-
raum a216 stehen zudem während definierten
Beratungszeiten Seppl Meschenitz und Christoph 
Borner für die Unterstützung bei Informatik-
Problemen zur Verfügung.
Beratungsteam: Hast du Sorgen und brauchst jemanden zum 
Reden? Ein Team von fünf LehrerInnen steht dir mit Rat und 
Tat zur Seite und vermittelt auch Kontakte zu Fachstellen.
Im Team sind: Astrid Kuster (Leitung), Marco Baltisberger,
Jessica Felber, Jeannine Gamma und Stephan Kloss-
ner. Kontakt aufnehmen kannst du einfach über das 
entsprechende Formular auf unserer Webseite: inter-
ne Beratung
Psychologische Beratung Kanton Luzern: Die Fachstelle Psy-
chologische Beratung Berufsbildung & Gymnasien bietet zu-
sätzliche Beratungsdienstleistungen für Jugendliche und de-
ren Eltern an (interne Beratung > psychologische Beratung). 
Ein Psychologe ist auch ein Mal pro Woche vor Ort 
und bietet Gespräche ohne Anmeldung an. Die Be-
ratung ist vertraulich und kostenlos.

Bibliothek
Die Bibliothek ist ein ruhiger Raum, in welchem nur sehr leise 
gesprochen wird. Über Mittag (11.35 Uhr bis 13.00 Uhr) gilt ein 
Silentium. Beratung durch die Bibliothekarin:
Montag bis Donnerstag, 11.35 Uhr bis 13.00 Uhr.
Ausleihen sind jederzeit möglich.

Cash-Card und Schülerausweis
An der Kantonsschule Willisau wird an den Mensakassen, den 
Getränkeautomaten, an den Kopierern und im PapShop (haus-
eigene Papeterie) bargeldlos mit einer wieder aufladbaren Karte 
bezahlt. Zusätzlich dient diese «Cash-Card» auch als Schüler-



SchülerInnenorganisation
Die SchülerInnenorganisation nimmt die Interessen der Ler-
nenden gegenüber den Lehrpersonen und der Schulleitung 
wahr und engagiert sich mit verschiedenen Aktivitäten für 
die Schulgemeinschaft. Alle Lernenden sind automatisch 
Mitglied des Vereins und zahlen einen Jahresbeitrag von 
1 Franken. Der Beitrag wird in Rechnung gestellt. Interessierte 
können sich im Vorstand einbringen.  

Schultaschen und Kleider in Regale oder an Haken
Schultaschen und Kleider dürfen nur in den dafür vorgese-
henen Regalen deponiert oder an den Kleiderhaken aufge-
hängt werden. Auf dem Boden liegende Gegenstände werden 
aus Sicherheitsgründen (Freihalten der Fluchtwege) vom Haus-
dienst eingezogen.

Stipendien
Auf der Webseite der Fachstelle Stipendien des Kan-
tons Luzern finden sich alle notwendigen Informati-
onen und Anträge können gleich online eingereicht
werden: https://beruf.lu.ch/Beratung_und_Unterstuetzung/Finan- 
zielle_Unterstuetzung/Fachstelle_Stipendien

Stundenplan
Der Regelstundenplan ändert sich gelegentlich aufgrund von 
Exkursionen, Projekten oder Stundenverschiebungen. Tages-
aktuelle Stundenpläne für Klassen, LehrerInnen und Räume
können mit einem Login aufgerufen werden. Der 
Zugang ist auf unserer Webseite unter Directlinks > 
schulNetz zu finden.

Terminplan
Alle Termine des Schuljahres finden sich im bei-
gelegten Terminplan, auf unserer Webseite 
Directlinks > Termine SuS und im schulNetz.

Versicherungen
Gemäss Krankenversicherungsgesetz sind Unfälle, die in der 
Schule, auf dem Schulweg oder bei Schulanlässen geschehen, 
über die obligatorische Grundversicherung der Krankenkasse 
gedeckt. 

WhatsApp und Klassenchats
Die Nutzung von WhatsApp ist gemäss den allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Unternehmens erst ab 16 Jahren 
erlaubt. An der Kantonsschule Willisau wird WhatsApp we-
der für die interne noch für die externe Kommunikation ver-
wendet, und es werden keine Klassenchats eingerichtet. Falls 
SchülerInnen selber WhatsApp-Chats einrichten, ist das ent-
sprechend Privatsache. Wir ermuntern die Eltern, sich mit ih-
ren Kindern aktiv über die sinnvolle Nutzung von WhatsApp, 
Gruppenchats und Smartphones im Allgemeinen auszutau-
schen.

Zeugnisse und Zwischenberichte
An der Kantonsschule Willisau gilt die Jahrespromotion. Jah-
respromotion bedeutet, dass alle in einem Jahr geschriebenen 
Noten zum Durchschnitt gezählt werden. Am Ende des 1. Se-
mesters wird ein Zwischenzeugnis ausgestellt und im Herbst 
und Frühling finden Notenerhebungen und allenfalls auch 
Klassenkonferenzen statt. Wo notwendig erfolgt eine Informa-
tion an die Eltern. 
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Mensa
Die von der SV-Group geführte Mensa bietet von 11.15 bis 
13.15 Uhr zwei verschiedene Menüs sowie Salat-Bowl‘s an.
Zusätzlich werden in der Vormittags- und Nach-
mittagspause Snacks und Getränke angeboten. Auf  
unserer Webseite befindet sich der Menüplan der 
Woche unter Directlinks > Menuplan. 
Weiter stehen in der Mensa auch Mikrowellen bereit für dieje-
nigen, die ihr Mittagessen von zu Hause mitbringen möchten.

Nachprüfungen
Wer krankheitshalber oder wegen einer anderen entschuldig-
ten Absenz eine Prüfung nicht schreiben kann, schreibt diese 
nach Absprache mit der Fachlehrperson jeweils am Dienstag 
von 17.00 bis 18.00 Uhr im Zimmer a215 nach. Laut Prüfungs-
reglement können Nachprüfungen individuell auch an einem 
Samstag stattfinden.

Nachsitzen
SchülerInnen, die im oder ausserhalb des Unterrichts wieder- 
holt disziplinarisch auffallen oder Aufgaben oder Materialien 
wiederholt vergessen, können für ein Nachsitzen und/oder zu 
einem Gespräch bei der Schulleitung aufgeboten werden, um 
ihr Verhalten zu reflektieren. SchülerInnen höherer Stufen kön-
nen auch für einen Einsatz beim Hausdienst aufgeboten wer-
den. Das Nachsitzen findet jeweils donnerstags ab 16.35 Uhr 
bei einem Mitglied der Schulleitung statt. 

Öffnungszeiten Schulgebäude
•	 Die Schulgebäude sind von 07.00 Uhr bis 17.30 Uhr  

(b-Trakt) bzw. 18.00 Uhr (a-Trakt) geöffnet.
•	 Die Bibliothek ist Montag bis Freitag von 07.00 Uhr bis 17.00 

Uhr offen. 
•	 Der Pap-Shop ist jeweils in der Vormittagspause geöffnet.

Promotion
Wann besteht man ein Schuljahr und wann nicht? Wann gibt es
Mangelpunkte und was bedeuten diese? Auf unserer 
Webseite findet sich alles Wissenswerte zur so ge-
nannten «Promotion»: Dokumente > Weisungen und 
Reglemente

Rechnungen und Schulgeld
Für Schulgeld und Fotokopierpauschalen (beides in der nach-
obligatorischen Schulzeit) und Verbrauchsmaterial wird im 
Herbst Rechnung gestellt. Für die restlichen Kosten z.B. für 
Schulausflüge, Exkursionen, Theaterbesuche, Klassenveranstal-
tungen, Lektüren usw. werden zweimal jährlich Rechnungen 
versandt. 
Das Schulgeld für das Schuljahr 2026/27 in der nachobligato-
rischen Schulzeit beträgt 465 Franken.

Schulordnung
Unsere wichtigsten Grundsätze für das Zusammenleben lauten:
•	 Gegenseitige Wertschätzung und Toleranz bilden die Grund-

lage für das Zusammenleben von Schülern, Schülerinnen, 
Lehrpersonen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

•	 Wir nehmen einander ernst und arbeiten konstruktiv zusam-
men. Wir äussern Kritik offen und bieten dadurch dem Ge-
genüber die Chance zu einer Stellungnahme.

•	 Wir tragen Sorge zum Schulhaus und zu den Einrichtungen 
und achten auf Ordnung und Sauberkeit. Wir übernehmen 
Verantwortung für funktionierende, intakte und saubere Ein-
richtungen.

Die detaillierte Schulordnung findet sich auf der 
Webseite: Dokumente > Weisungen und Reglemente 


